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ähnliche Figuren einfchliefsen, wie die grofsen Achteckspfeiler der Kuppel. Das-
felbe if’t der Fall bei den Nifchen unter den grofsen Halbkuppeln der Sophien-Kirche
in Conftantinopel. An den geraden Seiten ift die Zahl der Säulen im oberen Stock-
werk fo weit vermehrt, dafs das Verhältnifs von Säulenhöhe zu Abftand dalfelbe
ifl:. Es treffen nämlich 7 Intervalle des oberen Stockwerkes auf 5 des unteren,
während die Stockwerkshöhen fich wie 5 : 7 verhalten.

Kaum bedarf es eines Hinweifes auf die gewöhnliche byzantinifche Kirchen-

anlage, bei welcher die Hauptkuppel von mehreren ähnlichen Nebenkuppeln be-
gleitet if’c.

Ebenfalls blofs annähernd ift die Uebereinftimmung, die bei den romanifchen
Kirchen zwifchen Mittel- und Seitenfchiff, Haupt- und Nebenchor befteht. Der
Rundbogenfries und die Zwerggalerie fpielen als Wiederholung der Bogenreihe unter
ihnen eine ähnliche Rolle, wie der Triglyphen-Fries über der Säulenreihe. Das
Verhältnifs der Stockwerke ift oft durch die Theilung der Oeflnungen bedingt. 50
z. B. wo zwei Bogenöffnungen über einem Arcadenbogen Reben, find die oberen

Stützen halb fo hoch, als die unteren (Dom zu Fifa, Kathedrale von Autun, Saint

Saturnin zu Touloufe in Fig. 57). In der Fagade kommt oft die Aehnlichkeit des

Seitenfchiffes mit dern Mittelfchiff zum Ausdruck. Bei San Zeno in Verona wieder-

holt auch der Portalbau diefelbe Figur,

Wir betreten das Gebiet des gothifchen Stils. Er weicht von dem claffifchen

am weiteften ab und bricht völlig mit den antiken Traditionen. Theils fchliefst er

fich dem älteren Kirchenbau an; anderentheils entfaltet
er ein ganz eigenthümliches Wefen. Diefes bef’teht darin, Fig. 57.

dafs alle grofsen Formen in dem Detail nachgebildet wer-

den oder in den kleineren Theilen nachklingen. Fialen,
Wimperge und das blinde Mafswerk find Wiederholungen

des Thurmes, der Giebel und der Fenftermafswerke. Die

Art, wie diefe Elemente aus dem Baukörper hervorwachfen,

entfpricht dem Baumwuchs, der in feiner Veräitung und

Verzweigung bis zu den zarteften Ausgängen flets eine

beftimmte Grundfigur wiederholt. Wo diefe Kleinarchitektur

den Baukörper noch nicht überwuchert, findet man Bei-

fpiele einfacher und klarer Uebereinftimmung. 50 an der

Elifabeth-Kirche zu Marburg. Hier wiederholt (ich die Figur

des ganzen Thurmes in den vier Thürmchen, welche den
Helmfufs umgeben, und tritt wieder hervor in dem hohen

Wandfeld des Hauptftockwerkes mit dem fchlanken Fenfter.
Die fchönften Fenftermafswerke find die, welche {ich

aus fiärkeren iind fchwächeren Pfoften entwickeln, fo dafs

die kleineren Abtheilungen die gröfseren wiederholen, das
Einzelne das Ganze nachahmt. Neben der Uebereinl’timmung in den Hauptzügen

ilt auch hier möglichf’te Verfchiedenheit in den übrigen Stücken nothwendig, um

die Monotonie zu vermeiden und einen angenehmen Contraft zu erzeugen.
Die Kapitelle der Dienfte am gothifchen Pfeiler find oft mit Blättern verziert;

deren Rippen oder Stengel fich eben fo überneigen, aus einander breiten und

durchkreuzen, wie die Gewölberippen, welche aus ihnen entfpringen; alfo auch hier

wieder im Kleinen ein Vorfpiel deffen, was im Grofsen erfcheinen fall.
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